
Herzlichen Dank an unsere Wählerinnen und Wähler 
für das ausgesprochene Vertrauen bei der Kommunalwahl am 26. Mai 2019!

Seit 1994 ist Forum Ebnet als überparteilicher Arbeitskreis im Ebneter Rat aktiv und inzwischen im Ort überwiegend anerkannt 
und akzeptiert, was uns das aktuelle Wahlergebnis auf überwältigende Weise zeigte:

Forum Ebnet ist nun mit sechs Sitzen im Ortschaftsrat vertreten und unser Fraktionsmitglied Beate Schramm wird ab Herbst das 
Amt der Ortsvorsteherin übernehmen. Wir sind uns der großen Verantwortung bewusst, die mit dem Vertrauen verbunden ist, 
das Sie uns entgegenbringen. Auch in der kommenden Legislaturperiode werden wir uns auf vielfältige Weise für eine behutsa-
me, qualitativ gute Ortsentwicklung in einer sachbezogenen, engagierten und fairen Ortspolitik einsetzen. 

Dazu gehört z.B. eine Verkehrsplanung, in der die Sicherheitsbelange aller Verkehrsteilnehmer, insbesondere auch von Kindern 
und älteren Menschen, berücksichtigt werden, inkl. des längst überfälligen Rückbaus der westlichen Schwarzwaldstraße, eine 
Verbesserung des ÖPNV, Erhalt und Ausbau der Infrastruktureinrichtungen, wie z.B. die nun endlich geplante Erweiterung der 
Grundschule, der Erhalt ortsbildprägender Gebäude, maximale Qualität und verträgliche Größen in der Bebauungsplanung, so-
wie Erhalt und Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. Wir stehen darüber hinaus dafür ein, dass Klima- und Naturschutz auch 
in Ebnet unabdingbar sind.

Auf eine konstruktive und erfolgreiche Zusammenarbeit mit unseren alten und neuen Kolleginnen und Kollegen aller Fraktionen 
im Ortschaftsrat freuen wir uns ebenso, wie auf den Austausch mit Ihnen. Unterstützen Sie uns durch Ihre Anregungen, Rück-
meldungen und konstruktive Kritik!

In der konstituierenden Sitzung des Ortschaftsrates am 22. Juli 2019 wurde Forum-Ortschaftsrätin Beate Schramm vom neuen 
Rat zur künftigen Ortsvorsteherin, Christian Hagenberger (Freie Wähler) zum 1. Stellvertreter, Matthias Heizmann (CDU) zum 
2. Stellvertreter gewählt – wir gratulieren!

24. Jahrgang	 Juli 2019� Nr. 154

FORUM EBNET
Mitteilungsblatt



Seite 2	�  FORUM EBNET Nr. 154

75-jähriges Bestehen des Freiburger Bachchores – Festtag in Ebnet

1944 führte der Freiburger Bachchor sein erstes Konzert auf. Im Freiburger Münster erklang die Matthäuspassion von Johann 
Sebastian Bach. Der Gründer des Chores, Theodor Egel, wollte – mitten im Zweiten Weltkrieg – ein Zeichen setzen, ein Zeichen, 
das die Kraft der Musik zeigte, stärker als Gewalt und Leid zu sein, und das Trost spendete in schlimmen Zeiten.

Sein 75-jähriges Bestehen feierte der Chor nun am 13. Juli mit einem Festtag im Theodor-Egel-Saal in Ebnet. Am Nachmittag 
war „Tag der offenen Tür“ – man lud die Bevölkerung bei Kaffee und Kuchen zu einer Fotoausstellung mit Bildern aus der Ge-
schichte des Ensembles, befreundete Musikerinnen und Musiker spielten Geburtstags-Ständchen für den Bachchor (und seine 
zahlreichen Gäste), und Stefanie Reich, die Ehefrau des Bachchorleiters, bot „Singen mit Kindern“ an. In der Dreisamhalle 
lernten die Kleinen 3 Lieder, die sie anschließend – wie zuvor die „großen Künstler“ – auf der Bühne im Egelsaal darboten, zur 
großen Freude des Auditoriums. Ein weiteres „Highlight“ des Nachmittags war die Stippvisite von Oberbürgermeister Horn, 
der – auf dem Heimweg von der Eröffnung des neuen Sportplatzes – „kurz vorbeischaute“ und dann dem Chor in einem aus-
führlichen Grußwort gratulierte. Spontan sang der Bachchor ihm ein „Ständchen“ mit drei der später im Konzert aufgeführten 
„Liebeslieder-Walzer“.

Am frühen Abend folgte das Festkonzert. Kulturbürgermeister von Kirchbach gratulierte vorweg in seinem Grußwort zum be-
eindruckend langen Bestehen des „Jubilars“, einer „Institution im Freiburger Musikleben“. Mit den anschließend gesungenen 
Liebeslieder-Walzern von Johannes Brahms begeisterte der Freiburger Bachchor dann das Publikum im vollbesetzten Egelsaal 
ebenso wie die Aufführung des Klavierquintetts von Antonín Dvořák, bei der Hannes Reich Publikum und Chor überraschte, in-
dem er selbst die Cello-Partie übernahm. Langanhaltender Applaus beendete einen wunderbaren Festtag.

Ebneter Jungstörche wurden vermutlich Opfer eines
Raubvogels

Am 21. Mai des Jahres saßen die vier Jungvögel, darunter ein 
am Vortag geschlüpfter Nachzügler, noch putzmunter im Nest 
im Schlosspark Ebnet – als am nächsten Morgen die Kamera 
die erste Aufnahme machte, waren alle spurlos verschwun-
den. Die Elternstörche Otto und Olga trauerten drei Tage und 
schienen bereit, eine zweite Brut zu versuchen – ein aus-
sichtsloses Unterfangen, da Brut und Aufzucht wohl gut 90 
Tage erfordern.

Was war geschehen? „Storchenvater“ Hagen Späth vermutet 
einen Raubvogelangriff – die Jungen wurden wahrscheinlich 
von einem Uhu gefressen, gegen dessen nächtlichen Angriff 
die Storcheneltern keine Chance haben. Ein Uhu in Ebnet? Tat-
sächlich wurde vor etlichen Jahren ein Uhu im Bereich Horn-
bühl ausgewildert. Da dieser wohl keine Scheu vor menschli-
chen Ansiedlungen hat und auf leichte Beute aus ist, hat man 
ihn vor einiger Zeit wieder eingefangen und in einem abge-
legeneren Gebiet des Schwarzwaldes ausgesetzt. Aber für 
solch einen Vogel ist es kein Problem, wieder ins alte Revier 
zurückzufinden. Falls Sie nun immer noch skeptisch sind: Ich 
bin diesem Uhu vor einigen Jahren selbst am frühen Morgen 
auf einem abgelegenen Waldweg im Bereich Hornbühl begeg-
net. Mein Hund und ich waren schwer erschrocken und beein-
druckt, als dieser wirklich große und sehr respekteinflößende 

Vogel plötzlich aus einem Baum direkt neben uns herausgeflo-
gen kam (wir hatten ihn wohl gestört) und über das Dreisamt-
al davonflog. Mit 60 - 75 cm Größe und einer Spannweite von 
150 - 170 cm ist der Uhu die größte europäische Eule. Er ist 
fast so groß wie ein Steinadler und wird deswegen auch der 
„König der Nacht“ genannt.
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10. Ökumenischer Gottesdienst am „Ebneter
Annatag“, Sonntag, 21.Juli 2019

 

 

vorne sitzend: Prof. Franz Enz, Inspirator dieser Kapelle im 
Jahre 2010, der die Messe hielt,

hinten vlnr die aktiven Helfer des Tages: Walter Hätti, Vor-
sitzender des Ebneter Kultursommer e.V., Nikolaus von 
Gayling, der Produkte aus Schloss Ebnet spendete, Thomas 
Rees, Holzbildhauer, der die übermannshohe Figur der Anna-
Selbdritt (im Hintergrund) schuf und Markus Schäfers, Zunft-
vogt der Ebneter Feurigen Salamander, die zusammen mit 
den Ebneter Landfrauen Getränke und Imbiss anboten.

 

Der Gottesdienst mit anschließendem Fest zu Ehren der hei-
ligen Anna an der Annakapelle war sehr gelungen. Der Got-
tesdienst war gut besucht und wir hatten Glück mit dem Wet-
ter! Die ein, oder andere Bank bescherte allerdings eine nasse 
Hose, nach dem Regenguss der vorangegangenen Nacht.

Prof. Enz sprach in seiner Predigt auch über die historische 
Anna, Mutter von Maria und Großmutter von Jesus Christus. 
Zum Schluss wurde das Lied „Frohen Herzens lasst uns sin-
gen“ gesungen, zu der Melodie von „Brüder singt ein Lied der 
Freude“.

Sommer 2019! Auf gehts!!! - Ferienaktions- und Projekt-
wochen für Kinder und Erwachsene

Auch in diesem Jahr bietet PAKT e.V. unter der Leitung von 
Felicia Jübermann wieder vier Ferienaktions- bzw. Projektwo-
chen ausgehend vom Vogelhof in Ebnet an. Nachfolgend fin-
den Sie das Programm für die 2. Ferienhälfte.

Gegen die Strömung, 3. und 4. Aktionswoche:

21.08. ab 16 Uhr bis 20:30 Uhr

22.08. bis 30.08. jeweils von 10 bis 16 Uhr, 30.08. mit Ausflug 
in den Abend zu den „flammenden Sternen“ im Weil am Rhein.

Workshops im Bereich: Zirkus, Artistik, Film, Theater, Feuer-
performance, Ausflüge und erlebnispädagogische Spiele für 
Kinder von 8 bis 15 Jahren. Teilnahme kostenlos, Spenden 
erwünscht. Es ist nur eine Teilnahme für alle Projekttage mög-
lich. Noch gibt es freie Plätze!!!

Treffpunkt am Vogelhof, Schwarzwaldstraße 221, 79117 Frei-
burg. Anmeldung unter: kulturprojekte@gmx.de

Projekttage „Die Stimme der Flammen“ für Erwachsene
und Familien, Kinder sind herzlich willkommen.

Gemeinsames Kochen am Feuer mit Gemüse aus dem Lebens-
garten Dreisamtal. Gemüse frisch vom Feld, Lagerfeuer, Lieder 
und gemeinsames Essen und Singen.

Termine: 08.08. / 14.08. / 21.08. / 28.08. / 30.08. und 04.09.

Uhrzeiten: Kochen ab 17 Uhr, Essen ab 19 Uhr, Lagerfeuerlie-
der mit Musikern ab 19:30 Uhr bis ca. 21 Uhr. 

Essen auf Spendenbasis. Wer möchte ist herzlich zum Mitko-
chen eingeladen, wer einfach um 19 Uhr zum Essen kommen 
will und zum Singen ist dafür herzlich eingeladen.

Treffpunkt am Vogelhof, 79117 Freiburg-Ebnet, Schwarzwald-
straße 221 (Achtung Baustelle: Zugang auch über die Brücke 
vom Eschbachweg in Ebnet)

Keine Anmeldung erforderlich - bitte eigenes Geschirr für das 
Essen mitbringen.
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Abriss der Eschbachbrücke – eine beeindruckende Aktion 

Am 8. Juli war es dann endlich soweit: Nach Wochen, in denen 
für den Laien an der Brückenbaustelle vermeintlich nicht viel 
voranging, rückte die Fachfirma MSC mit einem beeindrucken-
den Fahrzeugkonvoi und einem Spezialkran an, der uns zum 
Staunen brachte. Der zügig aufgebaute Schwerlastkran kann 
Lasten bis zu 400 Tonnen bewegen. Mit ihm wurden nun die 
40 bis 50 Tonnen schweren Betonteile gehoben und auf Sattel-
schlepper verladen, die in den Wochen zuvor aus dem massi-
ven Brückenbauwerk gesägt und mit T-Trägern stabilisiert und 
transportfähig gemacht wurden.

So mancher stellte sich die Frage, warum die Brücke nicht mit 
Presslufthämmern zerlegt wurde. Diese zunächst auch ange-
dachte Variante hätte enorm viel Lärm, Dreck und insbeson-

dere Erschütterungen verursacht. Wie der leitende Diplom-In-
genieur Jürgen Theobald bestätigte, hat man im Interesse der 
umgebenden Gebäude, insbesondere des Schlosses Ebnet, 
die zwar aufwendige aber schonendere Variante gewählt. Man 
wollte keine Risiken eingehen. Die Aktion wurde dann auch 
unter den Augen zahlreicher Zuschauer/innen ohne größere 
Probleme und in zwei Tagen erfolgreich abgeschlossen.


